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Liebe Leserinnen und Leser,
das nebenstehende Bild zeigt
einen alten Schuhmacher, tief
über seine Arbeit gebeugt. Mit
Brille, Schürze und ruhiger Hand
hält er einen Schuh über den
Leisten und bearbeitet ihn sorg­
fältig, konzentriert, ganz bei
der Sache. Um ihn herum das
vertraute Bild seiner Werkstatt:
eine Kiste mit Absätzen und
Sohlen, ein Topf mit Leim, ab­
getragene Schuhe, die auf ihn
warten. Zwei Farbtupfer durch­
brechen das Braun: oben links,
über der Werkbank, ein kleines
Familienbild – und unten ein
knallroter, hochhackiger Da­
menschuh.
Was mich an diesem Bild berührt,
ist die Hingabe, mit der dieser
Mann seiner Arbeit nachgeht.
Nichts, was zu ihm kommt, ist
ihm zu gering oder zu abge­
nutzt. Jeder Schuh – ob schlicht
und derb oder auffällig und
elegant – bekommt seine volle
Aufmerksamkeit und wird wie­
der instandgesetzt. Ist das nicht
ein schönes Bild dafür, wie
Gott auf uns Menschen schaut?
Keiner von uns ist ihm zu „ab­
getragen", zu unscheinbar oder
zu beschädigt. Jede und jeder
von uns wird mit derselben
liebevollen Sorgfalt angese­
hen – ganz gleich, wie unter­
schiedlich unsere Wege und
unsere Geschichten sind.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Die Sünde gibt es nur als die von konkreten Menschen begangene Sünde, und das
heißt in der Kirche Gottes, in der Gemeinde am Ort: als die Sünde des Bruders, für
den Christus gestorben ist. Die Gemeinde hat Verantwortung für ihn. Sie wird ver­
suchen, ihm zu helfen und ihn auf den guten Weg zurückzuführen. Ihn aus der Ge­
meinschaft auszuschließen kann nur die letzte Notmaßnahme sein, um die Ge­
meinde vor Schaden zu bewahren und ihm selbst die Schwere seiner Verfehlung
bewusstzumachen. Die Gemeinde darf nicht aufhören, für ihn zu beten.

23. Sonntag im Jahreskreis
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
15 Wenn dein Bruder gegen dich sün­
digt, dann geh und weise ihn unter
vier Augen zurecht! Hört er auf dich,
so hast du deinen Bruder zurückge­
wonnen.
16 Hört er aber nicht auf dich, dann
nimm einen oder zwei mit dir, damit
die ganze Sache durch die Aussage
von zwei oder drei Zeugen entschie­
den werde.
17 Hört er auch auf sie nicht, dann
sag es der Gemeinde! Hört er aber
auch auf die Gemeinde nicht, dann
sei er für dich wie ein Heide oder ein
Zöllner.
18 Amen, ich sage euch: Alles, was ihr
auf Erden binden werdet, das wird
auch im Himmel gebunden sein, und
alles, was ihr auf Erden lösen werdet,
das wird auch im Himmel gelöst sein.
19 Weiter sage ich euch: Was auch

immer zwei von euch auf Erden ein­
mütig erbitten, werden sie von mei­
nem himmlischen Vater erhalten.
20 Denn wo zwei oder drei in mei­
nem Namen versammelt sind, da bin
ich mitten unter ihnen.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
 Mt 18, 15–20

von
Beatrix
Deutsch

Als ich das heutige Evangelium las,
habe ich mich über den passenden
Zeitpunkt gefreut, denn es passt gut
zur heute beginnenden Erstkommu­
nionvorbereitung. „Denn wo zwei
oder drei in meinem Namen versam­
melt sind, da bin ich mitten unter
ihnen.“
Die Kirche besteht nicht nur aus Ein­
zelkämpfern. Das Zusammenkommen,
das gemeinsame Gebet und das ge­
meinsame Singen sind die Pfeiler,
die uns als Christen ausmachen. Wir
bilden eine Gemeinschaft, die auf­
einander achtet und den Werten und
Worten Jesu nachstrebt.
65 Kommunionkinder beginnen heu­
te in der Harztorwallschule ihre
Glaubensreise. Gemeinsam mit den
Eltern dekorieren sie eine Familien­
kerze und eine Kommuniontasche,
die sie in der Vorbereitungszeit be­
gleiten soll. Für die Kinder ist noch
alles neu. Heute erfahren sie erst,
mit wem sie zusammen in eine
Gruppe kommen. Ob innerhalb der
Familie beim Basteln oder beim ko­
operativen Spiel mit der Kleingrup­
pe, die Gemeinsamkeit steht im Mit­
telpunkt.
In der Vorbereitung lernen die Kin­
der Jesus, seinen Weg und sein An­
sinnen kennen. Durch das Zusam­
mensein wird ein Miteinander mög­
lich, welches genau dem Kern des
Evangeliums entspricht. Wo zwei oder
drei, in unserem Fall eher zehn oder
elf, zusammenkommen, da wird die
Gegenwart Gottes spürbar. Es bildet
sich ein Vertrauen, dass man Teil ei­
ner Gemeinschaft ist, auf die man
sich verlassen und auf die man sich
stützen kann.
Ich freue mich darauf im Laufe der
Erstkommunionvorbereitung den Kin­
dern dabei zuzusehen, wie sie als
Gruppe zusammenwachsen und im
kommenden April die Erstkommuni­
on feiern werden.

Gedanke
zum Evangelium

So spricht der Herr:
7 Du Menschensohn, ich habe dich
dem Haus Israel als Wächter gege­
ben; wenn du ein Wort aus meinem
Mund hörst, musst du sie vor mir war­
nen.
8 Wenn ich zum Schuldigen sage:
Schuldiger, du musst sterben! und
wenn du nicht redest, um den Schul­
digen vor seinem Weg zu warnen,
dann wird dieser Schuldige seiner
Sünde wegen sterben; sein Blut aber

fordere ich aus deiner Hand zurück.
9 Du aber, wenn du einen Schuldigen
vor seinem Weg gewarnt hast, damit
er umkehrt, und er sich nicht abkehrt
von seinem Weg, dann wird er seiner
Sünde wegen sterben; du aber hast
dein Leben gerettet.

Erste Lesung, Ez 33, 7–9

Nicht nur durch falsche Lehren wird das Leben einer Gemeinde bedroht. Häufiger
ist das falsche Handeln und die Unterlassung. Jeder Einzelne ist mitverantwortlich
für die Entwicklung der Gemeinde. Jeder, der gut denkt und handelt, stärkt die
Kraft des Guten in der Gemeinde Gottes. (Schott)
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Vom 28. August bis 11. September
ist in der St. Petrus Kirche eine
Wanderausstellung zu sehen mit
dem Titel: „Was ist gutes Sterben?“
Hier finden sich Gedanken von
Menschen zwischen 17 und 102
Jahren über das Leben und die
Endlichkeit des Lebens. Die Aus­
stellung lädt ein, sich von den Aus­
sagen inspirieren zu lassen – und
sich selber mit diesen Fragen aus­
einanderzusetzen.

Ausstellung in 
St. Petrus

"Was ist gutes Sterben"

Wir suchen einen neuen Bischof

Das Domkapitel lädt Sie ein, die Suche nach einem neuen Bischof als einen
geistlichen Weg zu gestalten. Was braucht unser Bistum? Was bewegt Sie?
Welchen Weg wollen wir gemeinsam gehen?
Die acht Domkapitulare feiern am Dienstag, 15. September 2026, um 18 Uhr
an acht verschiedenen Orten der Diözese jeweils einen Gottesdienst. An­
schließend sind die Gläubigen eingeladen, sich in einem geistlichen Mitein­
ander über den Weg bis zur Wahl eines neuen Bischofs auszutauschen.
Darüber hinaus möchten die Domkapitulare an den acht Orten den konkre­
ten Ablauf bis zur Ernennung eines neuen Bischofs vorstellen.

So wird Weihbischof Dr. Martin Marahrens am 15. September um 18.00 Uhr
nach St. Aegidien in Braunschweig kommen.

Das Fest Kreuzerhöhung, am 14. Sep­
tember, geht auf die Auffindung des
Kreuzes Christi durch die heilige He­
lena im Jahr 326 zurück.
Wir wollen das Patrozinium unserer
Hl. Kreuz Kirche in Dorstadt am
Sonntag, 13. September, um 18.00
Uhr in einer Hl. Messe feiern. An­
schließend lädt der Kirchortsrat zu
einem Sektempfang im Begegnungs­
haus ein.

Patrozinium in Dorstadt

Im Begegnungshaus von Dorstadt
sind am Dienstag, 8. September,
alle Gottesdienstbesucher nach der
Hl. Messe um 14.30 Uhr zum Ge­
meindetreff eingeladen.

Gemeindetreff
DorstadtAm Donnerstag,

10. September,
sind wieder alle
Senioren zum 
Gottesdienst um

14.30 Uhr in die St. Ansgar Kirche
und anschließend zum offenen Cafè
eingeladen.

Gottesdienst 
für Senioren

St. Ansgar
Am Freitag, 11. September, hat die
Franziskusstube ab 9.00 Uhr im
Begegnungshaus von Dorstadt für
ein Frühstück geöffnet.

Franziskusstube



Füreinander sorgen
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23. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort

Samstag, 5. September
18.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 6. September 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe
11.00 St. Petrus, Familienmesse 

als Auftakt für KoKi-Kinder
 In besonderer Meinung

anschließend Sonntagstreff

Montag, 7. September
19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet

Dienstag, 8. September
Mariä Geburt

7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
14.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe

anschl. Gemeindetreff

Mittwoch, 9. September 
7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 10. September
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
14.30 St. Ansgar, 

Seniorengottesdienst
anschl. offenes Cafè

Freitag, 11. September
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
16.00 Seniorenheim Lavendio,

Gemeindegottesdienst
18.00 St. Peter und Paul, Meditation

24. Sonntag im Jahreskreis
Welttag der sozialen 

Kommunikationsmittel 

11.00 St. Ansgar, Taufe Iliana 
 18.00 St. Petrus, Hl. Messe

zum Abschluss des 
Messdienertreffens der Ehemaligen

Sonntag, 13. September
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

10.00 St. Ansgar, 
Wort-Gottes-Feier für Familien
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe
mit Feier des Patroziniums
 f. + Elisabeth Hackenberg

anschließend Sektempfang

Gottesdienstordnung vom 5. bis 13. September 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a, 38302 Wf

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Mario Kröger und Alex Wittmann
präsentieren am 20. September „Rock
auf der Orgel“ mit Klassikern von
Deep Purple bis Metallica. Wenn
mächtige Orgelklänge auf treibende
Schlagzeugrhythmen treffen, wird
aus der Kirche eine Rockbühne.

Der Eintritt ist frei wählbar und wird
am Ende des Abends als Türkollekte
gesammelt (Richtwerte: 20 € für Er­
wachsene, 10 € ermäßigt, Kinder
und Jugendliche frei).

Wenn Orgel und Schlagzeug rocken:
Symphonic Rock Duo in St. Ansgar

20. September um 17.00 Uhr


